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 KOMMENTAR 

Nichts gesehen, nichts gewusst
Am 13. Dezember wird der Nachfolger von Bundesrat Alain Berset gewählt, der in 

unseren News eine so bedeutende Rolle spielte. Wird man ihn vermissen? Hat man 

je schon einen ehemaligen Bundesrat vermisst? Wenige Namen kommen einem in 

den Sinn. Und gilt auch hier die alte Regel: Es kommt nichts Besseres nach? Sie 

dürfte sich angesichts der beiden von der SP dem Parlament anempfohlenen 

Kandidaten bestätigen. Ein dem Marxismus zugeneigter Alt-Juso und ein Klima-

Fanatiker stehen auf dem Ticket; beide sehr weit links angesiedelt.  

Ausserhalb ihrer politischen Karriere haben sie wenig vorzuweisen. Echte 

Führungserfahrung besitzen sie nicht. Aber das braucht es für den «Bundesrats-

Job» scheinbar nicht. Bürokratien verwalten sich autonom. Zwei Politprofis, die 

sich hauptsächlich im eigenen Biotop auskennen. Jetzt raspeln sie Süssholz, sind 

Brückenbauer und für alle da und wollen die Schweiz in eine lichte, gerechte, CO₂-

freie Zukunft führen. Gerne auch mit 12 Millionen Einwohnern.  

Doch zurück zu Berset, dem der TA in einem Interview eine Doppelseite für seine 

Attacke gegen den GPK-Bericht zur Verfügung stellte. Er fühlt sich ungerecht 

behandelt, hatte nicht die leiseste Ahnung, dass da laufend Interna übermittelt 

wurden. Und dass wegen der Leaks die Arbeit im Bundesrat gelitten hat? Auch 

davon hat er nichts bemerkt. Solange niemand aus dem EDI ausplaudert und 

nichts Schriftliches auftaucht, ist ihm nichts nachzuweisen. Aber ebenso wenig 

kann er seine Unschuld beweisen.  

Allerdings liegt die Plausibilität auf Seite der GPK. Täglich hat er sich mit seinem 

«Komm-Chef» getroffen, und der direkte Kanal zu Ringer soll nie Thema gewesen 

sein? Worüber haben sich die beiden denn unterhalten? Über das Wetter? Sein 
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Sündenregister mit Skandalen und Skandälchen ist schlicht zu lang, als dass er 

überzeugend das Unschuldslamm geben könnte.  

Für die Altersvorsorge – ein zentrales Thema im EDI – hat er wenig erreicht. Die 

Abstimmung zur AHV 21 ist eher trotz als wegen ihm hauchdünn 

durchgekommen. Und BVG 21 hätte er liebend gerne im Parlament scheitern 

sehen, wie auch andere SP-Strategen. Stur hat er am Sozialpartner-Kompromiss 

resp. der Bundesratsvorlage festgehalten. Bis in die letzten Runden der 

Parlamentsdebatten predigte er seine Überzeugung, nur damit könne man in einer 

Abstimmung Erfolg haben. Dass er das Geschäft nicht mehr vertreten muss, ist 

kein Unglück.  

Wer wird ihm nachfolgen? Der Wunsch ist einfach: der oder die Beste, Fähigste, 

ungeachtet des Geschlechts, der Hautfarbe oder der Herkunft. Aber das ist 

ungefähr das Letzte, was wir erwarten dürfen. Die Medien überschlagen sich mit 

Spekulationen über wahltaktische Strategien, Hinterzimmer-Absprachen, 

Planspiele und Gerüchte jeglicher Art. Das Linksaussen-Ticket ist eine Zumutung 

und dürfte, falls erfolgreich, sogleich Schule machen. Parteipolitische Macht- und 

Positionsspiele und keine Diskussion um die Qualifikation – wohl mangels 

Substanz. Wir hätten Besseres nötig, aber vielleicht nicht verdient.  

Peter Wirth, E-Mail 
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 MEDIEN 

Work-Life-Balance und die Altersvorsorge 
1. Dezember 2023  

Gregory Nöthiger beschäftigt sich im Schweizer Monat mit der 
offenkundigen und dringenden Fragen, wie das Niveau unserer 
Altersvorsorge gehalten werden kann, wenn verbreitete nur noch 
80 oder gar 60 Prozent einer Vollbeschäftigung gearbeitet wird.  

"Wenn immer mehr Menschen weniger arbeiten wollen und bereit sind, 
niedrigere Gehälter in Kauf zu nehmen, verstärkt dies die bereits 
bestehenden Probleme unseres Pensionssystems. Die Leute werden älter – 
und das ist auch gut so. Moderne Medizin, gesündere Lebensstile und 
weniger gefährliche Arbeiten bewirken, dass die Menschen mehr Lebenszeit 
zur Verfügung haben.  

Die Schweizerinnen und Schweizer haben aber auch immer weniger Kinder. 
Und hierin liegt bekanntlich die grosse Schwäche des Umlageverfahrens der 
AHV. Immer weniger Arbeitstätige müssen eine grössere Anzahl 
Rentenbezüger finanzieren. Die erste Säule der Vorsorge kommt also rein 
demografisch an ihre Grenzen, wenn sie nicht reformiert wird.  

Die starke Mittelschicht, die das Fundament für den Erfolg der Schweiz ist, 
hat scheinbar keine Anreize mehr, so viel wie unsere Vorfahren zu arbeiten. 
Es geht uns ja gut … Work-Life-Balance ist sicher wichtig; auch wenn ein 
vielbeschäftigter Arzt der alten Garde mal meinte, dass «work part of life» sei 
und dieses Konzept daher nicht realistisch sei. Durch die geringeren 
Arbeitsstunden und freiwilligen Lohneinbussen werden weniger Beiträge in 
die Vorsorge eingezahlt; übrigens auch in die eigene Pensionskasse.  

Weiterlesen »  
  

 

“2. Säule droht zum Regulierungsmonster zu 
werden” 
1. Dezember 2023  

“Politik und Behörden belasten die Pensionskassen mit immer 
mehr und immer detaillierteren Vorschriften. Der Nutzen ist 
gering, die Kosten tragen die Versicherten”, schreibt Marco Betti 
im Schweizer Monat. Als Beispiel dient das Datenschutzgesetz, 

das die Schweiz auf Druck der EU einführen musste, pro Versicherten ca. 3 Franken kostet 
und ihm nichts bringt, gesamthaft 13,5 Mio. Franken. Auch die neuste “Mitteilung” der OAK 
wird erwähnt. Als Vorschlag zur Besserung der Verhältnisse werden Regeln aus der 
Privatwirtschaft aufgelistet. “Die Hoffnung stirbt zuletzt”, ist man versucht zu sagen.  
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Ziele setzen und Folgen abschätzen: 
Gesetze und Vorschriften müssen klare und spezifische Ziele verfolgen. Vor 
dem Erlass müssen Gesetzgeber und Behörden die erwarteten Ergebnisse 
und die Notwendigkeit der Regel klar definieren. Zudem müssen die Folgen 
für Wirtschaft und Gesellschaft beurteilt werden. Diese Analyse hilft, mögliche 
negative Auswirkungen einer übermässigen Regulierung zu identifizieren. 

Kosten-Nutzen-Analyse: 
Bevor eine neue Verordnung in Kraft tritt, muss eine gründliche Kosten-
Nutzen-Analyse durchgeführt werden. Dies bedeutet, dass die geschätzten 
Kosten durch die erwarteten Vorteile und Ziele kompensiert werden. Die 
Regelung sollte nur dann übernommen werden, wenn der Nutzen die Kosten 
rechtfertigt.  

Weiterlesen » 

 

  BVG-REFORM 

Ja zu BVG 21, Nein zur 13. AHV-Rente und 
Renteninitiative 
4. Dezember 2023  

An der Delegiertenversammlung in Luzern haben die 
Delegierten der Jungen Mitte Schweiz drei Parolen rund um 
die Altersvorsorge gefasst. Die Junge Mitte Schweiz 

unterstützt die BVG-Reform, lehnt jedoch die Initiative für eine 13. AHV-Rente sowie die 
Renteninitiative ab. In einer Medienmitteilung heisst es: 

Die Junge Mitte bekennt sich klar zur Reform der beruflichen Vorsorge (BVG-
Reform) und betont die Notwendigkeit, das System an die heutige Arbeitswelt 
anzupassen. Mit der Reform wird die Finanzierung der 2. Säule gestärkt, die 
Umverteilung von Jung zu Alt reduziert und die Absicherung von Teilzeit- und 
Mehrfachbeschäftigten – und damit insbesondere von Frauen – verbessert. 
«Wir brauchen endlich ein Update der 2. Säule, um das Dreisäulensystem in 
der Altersvorsorge für die Zukunft zu stärken. Von der Reform profitieren 
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insbesondere die Jungen, die Frauen, Teilzeitbeschäftigte und der 
Mittelstand», sagt Marc Rüdisüli, Präsident der Jungen Mitte Schweiz.  

Weiterlesen »  
  
 PENSIONSKASSEN 

Nico Fiore: Junge Perspektive 
24. November 2023  

Seit September ist Nico Fiore Geschäftsführer des 
Pensionskassenverbandes Inter-Pension. Im Interview mit ZH 
Insurance erläutert er seine Pläne für die Zukunft. Auszüge.  

Herr Fiore, für einen Pensionskassen-Verbandschef sind Sie 
noch auffallend jung. Was hat Sie an dieser Aufgabe gereizt, 
fanden Sie das Themenfeld schon immer spannend? 
Ja, das stimmt. Mit meinen 30 Jahren bin ich wohl der jüngste 
Direktor innerhalb der Schweizer Pensionskassen-Verbände. Ich 
bin aber davon überzeugt, dass die Branche im Moment junge 
Perspektiven und frische Blickwinkel gut brauchen kann. An dieser 

Aufgabe hat mich gereizt, dass ich die Möglichkeit habe, einen wichtigen Beitrag für die 
Zukunft der Pensionskassen in der Schweiz zu leisten. Pensionskassen sind ein zentraler 
Pfeiler der Schweizer Altersvorsorge, und es ist wichtig, dass sie auch in Zukunft ihren Auftrag 
erfüllen können.  

Weiterlesen » 

 

UBS to examine integration of  
CS pension fund 
24. November 2023  

(IPE) Credit Suisse Pensionskasse has a funding ratio of 124.2%, CHF17bn 
assets under management, and over 16,000 members, providing benefits to 
over 10,000 pensioners, it said. Consultants told IPE the merger of the two 

pension funds will face a series of issues including funding ratios, benefit levels, and 
investment strategies, protecting the rights of all beneficiaries. 

One expert with knowledge of Credit Suisse Pensionskasse told IPE that a sticking point to 
close the merger of the schemes are 1e plans, which give the possibility for staff with an 
annual salary of more than CHF129,060 (as of 2022) to choose among different strategies, 
and offered by Credit Suisse’s pension fund but not by UBS. In the event of a merger, either 
UBS must switch to the 1e plan, or the Pensionskasse 2 will have to close, the expert said. 

1e plans are managed by the Pensionskasse 2, a Credit Suisse foundation with assets under 
management of CHF836m and 9,.711 active members as of the end of last year. Since the 

Vorsorgeforum - Newsletter Nr. 492 - 4.12.2023

Seite 5

https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/12/4/ja-zu-bvg-21-nein-zur-13-ahv-rente-und-renteninitiative.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/24/nico-fiore-junge-perspektive.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/24/nico-fiore-junge-perspektive.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/24/ubs-to-examine-integration-of-cs-pension-fund.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/24/ubs-to-examine-integration-of-cs-pension-fund.html
https://i0.wp.com/www.vorsorgeforum.ch/wp-content/uploads/2023/11/image-25.png?ssl=1
https://i0.wp.com/www.vorsorgeforum.ch/wp-content/uploads/2023/11/ipe.gif?ssl=1


beginning of last year, members in the Pensionskasse 2 can invest in two new funds, adding 
to the six existing Mixta BVG funds, according to the scheme’s latest financial statement. 

We’re glad to see that you may be inspiring others with our journalistic content. We ask that 
you copy our content for personal use only, so as not to violate our Terms and Conditions. 
Otherwise, ask about our group memberships via lorenzo.passarella@ipe.com.  

  IPE 

 

 KAPITALANLAGEN 

Axa plant grössten Immo-Fonds für PKs 
30. November 2023  

(Axa) Die Fondsleitung AXA Investment Managers Schweiz plant per 31. März 2024 die 
Vereinigung von drei Immobilienfonds. Vorbehältlich der Genehmigung der FINMA soll unter 
dem neuen Namen «AXA Real Estate Fund Switzerland» der – gemessen am 
Nettofondsvermögen – grösste NAV-basierte Immobilienfonds für Vorsorgeeinrichtungen in 
der Schweiz entstehen.  

Das vereinigte Immobilienportfolio unter Vorbehalt der Genehmigung der FINMA wird aus 
über 180 Wohn- und Geschäftsliegenschaften, gemischt genutzten Liegenschaften sowie 
Entwicklungs- und Bauprojekten bestehen. Das Portfolio konzentriert sich auf Städte in den 
wachstumsstarken Wirtschaftsregionen und ihre Einzugsgebiete sowie auf den Bereich 
«Wohnen», welcher rund 60 Prozent des Portfolios ausmacht.  

Das Nettofondsvermögen aller drei Immobilienfonds belief sich per Jahresabschluss 30. 
September 2023 auf total CHF 3.94 Milliarden (Gesamtfondsvermögen GAV CHF 4.66 
Milliarden). Vorbehältlich der Genehmigung durch die Eidgenössische Finanzmarktaufsicht 
FINMA erfolgt die Vereinigung per 31. Mai 2024 rückwirkend auf den 31. März 2024. Das 
Umtauschverhältnis wird basierend auf den geprüften Halbjahresabschlüssen der Fonds per 
31. März 2024 ermittelt. 

  Mitteilung Axa 
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Wall Street’s ESG Craze Is Fading 
28. November 2023  

(WSJ) Wall Street rushed to embrace sustainable investing just a few years ago. Now 
it is quietly closing funds or scrubbing their names after disappointing returns that 

have investors cashing out billions. 

The about-face comes after tightened regulatory oversight, higher interest rates that have 
slammed clean-energy stocks and a backlash that has made environmental, social and 
corporate-governance investing a political target. 

“This really is the result of too many managers looking to cash in on increased awareness and 
demand for ESG investments,” said Tony Turisch, senior vice president at Calamos 
Investments.  

The third quarter was the first time more sustainable funds liquidated or removed ESG criteria 
from their investment practices than were added, according to Morningstar. That is a reversal 
from not that long ago, when companies were rebranding faltering funds to cash in on the 
billions of dollars flowing into sustainable investment products.  

  WSJ  

 UMWANDLUNGSSATZ 

“Resiliente zweite Säule” 
26. November 2023  

 

Die Pensionskassen haben nicht auf die Politik gewartet, um sich anzupassen. So haben 91% 
der Kassen den Umwandlungssatz gesenkt und 86 % den Koordinationsabzug, der 
Teilzeitarbeit benachteiligt, abgeschafft oder flexibilisiert. 
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Facts 

• 3/4 der Rentner haben eine 2. Säule: Immer mehr Neurentner haben nebst der AHV 
auch eine berufliche Vorsorge: 2008 waren es noch 68 % und 2019 bereits 76 %.  

• Ausgleich Erwerbstätige / Rentner: Pensionskassen, die Leistungen über das 
gesetzliche Minimum hinaus anbieten, haben ihren Umwandlungssatz von 2013 bis 
2023 von 6,46 % auf 5,37 % gesenkt. Dadurch konnte die im 
Kapitaldeckungsverfahren nicht vorgesehene Umverteilung von den Erwerbstätigen 
zu den Rentnern insgesamt von 8,4 Mrd. Fr. im Jahr 2016 auf -0,2 Mrd. Fr. im Jahr 
2023 gebracht werden. 

• Inflation nagt am Guthaben der Erwerbstätigen: Nicht nur Pensionierte, auch Aktive 
sind von der Inflation betroffen. Im Jahr 2022 lag die Rendite der Guthaben der 
aktiven Versicherten (1,9 %) unter der Teuerung (2,8 %), was zu einem Realverlust 
ihrer künftigen Renten fuhren wird. 

• Keine Lücken für Ledige: Die Renten der 2. Säule sind vom Erwerbsverlauf abhängig. 
Laut Statistik erhalten verheiratete Frauen eine deutlich niedrigere Rente als 
verheiratete Männer (¡V56 %), da sich Frauen öfter für Familienarbeit engagieren. Bei 
Ledigen zeigt die Statistik kaum Unterschiede der Geschlechter. 

  Avenir Suisse Essentials  

 VERSICHERTE 

Neurentenstatistik 2022 
24. November 2023  

 

BFS) 2022 waren sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen die Kapitalleistungen aus 
der beruflichen Vorsorge (2. Säule), die nach dem gesetzlichen Rentenalter bezogen wurden, 
am höchsten. Von den Personen, die 2022 eine neue Leistung bezogen haben, erhielten 44% 
eine Rente, 37% ein Kapital und 19% eine Kombination aus beidem.  
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Eine neu ausbezahlte Altersrente aus der beruflichen Vorsorge (BV) belief sich 2022 für 
Frauen im Median auf 1217 Franken, für Männer auf 2077 Franken pro Monat. Dies bedeutet, 
50% der ausbezahlten Renten waren höher und 50% tiefer als der jeweilige Betrag. Der 
Medianbetrag der von den Pensionskassen und Freizügigkeitseinrichtungen entrichteten 
Kapitalleistungen betrug bei den Männern knapp 153 564 Franken und bei den Frauen 65 622 
Franken. 

2022 bezogen nahezu die Hälfte der am 31. Dezember ständig in der Schweiz wohnhaften 
Bezügerinnen und Bezüger einer BV-Leistung ausschliesslich eine Rente (44%). Knapp 37% 
liessen sich ihre Altersleistung vollständig als Kapital auszahlen. Die übrigen 
Neubezügerinnen und Neubezüger (19%) bezogen im Jahr 2022 eine Kombination aus Rente 
und Kapital.  

  Mitteilung BFS / Material zur Statistik  

 

Vom Rentenalter zum Referenzalter 
21. November 2023  

Ab 2024 löst der Begriff «Referenzalter» im Sozialversicherungsrecht die bisherige 
Bezeichnung «Rentenalter» ab. Das ist keine rein sprachliche Änderung, sondern 
sie bringt auch eine grössere Flexibilität beim Altersrücktritt. Auch für die 

Pensionskassen ist die Neuregelung von erheblicher Bedeutung. Die BSV-Zeitschrift CHSS 
schreibt dazu:  

Eine gewisse Flexibilität in der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) 
gab es bereits vor Anfang 2024: Auch bislang bestand keine gesetzliche 
Verpflichtung, sich exakt bei Erreichen des Rentenalters von 65 Jahren 
(Männer) beziehungsweise 64 Jahren (Frauen) aus dem Erwerbsleben 
zurückzuziehen. Das zeigt sich etwa beim Durchschnittsalter der Personen, 
die den Arbeitsmarkt definitiv verlassen:  Im Jahr 2022 betrug es gemäss dem 
Bundesamt für Statistik (BFS) 65,2 Jahre bei den Männern und 64,4 Jahre bei 
den Frauen. 

Trotzdem wird beim Altersrücktritt seit Langem mehr Flexibilität gefordert. Mit 
dem Inkrafttreten der Reform zur Stabilisierung der AHV (AHV 21), die im 
September 2022 in der Volksabstimmung angenommen wurde, wird dieses 
Anliegen per 1. Januar 2024 umgesetzt: Versicherte können ihren 
Altersrücktritt flexibler und individueller planen.  

Weiterlesen » 
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3a und die 8 Fehler 
24. November 2023  

Am Jahresende überhastet in die Säule 3a einzuzahlen, ist besser, als dies nicht 
zu tun – aber nicht ideal. Bei Renditen und Kosten der Produkte gibt es grosse 

Unterschiede. Wie man die richtige Anlage auswählt und Fehler vermeidet beschreiben 
Michael Ferber und Florian Seliger in der NZZ. Dabei listen sie acht Fehler auf, die es zu 
vermeiden gilt:  

Fehler Nummer 1: nicht in die Säule 3a einzahlen 
Fehler Nummer 2: die Säule 3a nicht sinnvoll finden 
Fehler Nummer 3: sich Zeit lassen mit dem Sparen in der Säule 3a 
Fehler Nummer 4: die falsche Säule-3a-Lösung wählen 
Fehler Nummer 6: nicht auf die Kosten der Produkte achten 
Fehler Nummer 7: nicht auf mehrere Säule-3a-Konten setzen, um beim Bezug Steuern zu 
sparen 
Fehler Nummer 8: als Ehepartner das Potenzial der Säule 3a nicht voll ausschöpfen. 

Diese Liste wird ergänzt mit einem Kostenvergleich (TER) wichtiger Anbieter. Die 
Unterschiede sind beträchtlich.  

  NZZ 

 

PK und Stellenwechsel 
27. November 2023  

In einer Publireportage listet HZ Insurance jene Fragen auf, die bei einem Stellenwechsel zum 
Thema Pensionskasse dem neuen Arbeitgeber gestellt werden sollten:  

• Bei welcher Pensionskasse bin ich versichert?  
• Gibt es einen Wahlsparplan?  
• Wird der Koordinationsabzug an Ihr Arbeitspensum angepasst oder ganz 

weggelassen?  
• Wie viel vom Lohn wird gespart?  
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• Welchen Anteil der Beiträge übernimmt der Arbeitgeber?  
• Sind auch Löhne über 88’200 Franken versichert? 
• Wie lange bleibe ich bei Arbeitsunterbrüchen versichert? 

  HZ Insurance 

 

Aus PSS AG wird finpact 
28. November 2023  

Die PSS AG, ein Vermögensverwalter mit Fokus auf digitale Geldanlage für freie 
Vorsorgegelder der Generation 50+, hat einen neuen Firmen- und Markennamen. Ab sofort 
firmiert das Unternehmen als Finpact AG. Die Namensänderung soll die Entwicklung des 
Unternehmens vom Start-up zum etablierten Finanzdienstleister widerspiegeln. Der Anspruch 
lautet, der Generation 50+ intuitive und zukunftsweisende Anlagelösungen für Kapitalbezüge, 
Erbschaften und Erspartes anzubieten. Die Bedeutung und das Nutzungsverhalten der 
Generation 50+ in Bezug auf digitale Anlage- und Vorsorgelösungen, untersucht eine neue 
Studie, die Finpact in Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern (HSLU) und unterstützt von 
Innosuisse Anfang 2024 veröffentlichen wird. 

Im Alter zwischen 55 und 65 Jahren fallen überdurchschnittlich hohe Kapitalflüsse aus 
Kapitalbezügen, Erbschaften und Erspartem an. So beziehen 54% der Neurentnerinnen und 
Neurentner in der Schweiz jährlich einen Kapitalbezug von durchschnittlich  260‘000 Franken. 
Entsprechend zeigt auch die HSLUStudie «Digitales Anlegen in der Schweiz – ein Markt mit 
Potential», dass der Anteil der Anleger unter den Befragten mit steigendem Finanzvermögen 
und Alter deutlich zunimmt (IFZ, 2022).  

  finpact  

 GESETZGEBUNG 

Modernisierung und Optimierung 
22. November 2023  

(BR) Mit der Vorlage zur Modernisierung der Aufsicht in der 1. Säule und Optimierung 
in der 2. Säule soll die Aufsichtstätigkeit der Durchführungsstellen gestärkt und 
modernisiert werden. Die Verordnungsänderungen enthalten die nötigen 

Präzisierungen zur Umsetzung der neuen Gesetzesbestimmungen und wurden einer 
öffentlichen Vernehmlassung unterzogen. An seiner Sitzung vom 22. November 2023 hat der 
Bundesrat die Vernehmlassungsergebnisse zur Kenntnis genommen, die 
Verordnungsänderungen verabschiedet und das Inkrafttreten der Gesetzesänderung sowie 
der Ausführungsbestimmungen auf den 1. Januar 2024 beschlossen.  

Die Vorlage sieht vor, die risikoorientierte Aufsicht in der 1. Säule (AHV, 
Ergänzungsleistungen, Erwerbsersatzordnung und Familienzulagen in der Landwirtschaft) zu 
verstärken. Dazu müssen die Durchführungsstellen ein Risiko- und Qualitätsmanagement 
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sowie ein internes Kontrollsystem einführen. Die Aufgaben und Zuständigkeiten der 
Aufsichtsbehörde werden präzisiert. (…) 

In der 2. Säule werden die Aufgaben der Expertinnen und Experten für berufliche Vorsorge 
sowie die Voraussetzungen für die Übernahme von Rentnerbeständen präzisiert. 

  Aenderung der AHVV / Bericht Vernehmlassungsergebnisse /  
  Mitteilung BR 

Vernehmlassung zu Einkauf in die Säule 3a; 
SP kritisiert 
22. November 2023  

(BSV) Der Bundesrat hat am 22. November 2023 das EDI beauftragt, bei den 
Kantonen, den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der 
Gemeinden, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der 

Wirtschaft und den interessierten Kreisen zur Änderung der Verordnung über die 
Abzugsberechtigung für Beiträge an anerkannte Vorsorgeformen (BVV 3) zum Zwecke der 
Umsetzung der Motion 19.3702 von SR Ettlin «Einkauf in die Säule 3a ermöglichen» ein 
Vernehmlassungsverfahren durchzuführen. Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum 6. März 
2024. 

Cédric Wermuth schreibt dazu in einer Mitteilung der SP: 

Der Bundesrat schickt die Umsetzung einer Motion in die Vernehmlassung, 
welche nachträgliche Einkäufe in die dritte Säule und damit 
Steuererleichterungen ermöglichen soll. Dies ausgerechnet heute, wo an 
anderen Stellen massiv abgebaut wird. Die Vorlage basiert auf einer Motion 
von Mitte-Ständerat Erich Ettlin. Sie kommt nur den reichsten 
Steuerzahlenden zugute und führt gleichzeitig zu massiven Steuerausfällen, 
unter denen die gesamte Bevölkerung leidet. 

  Vernehmlassung Synopsis / Mitteilung SP / Blick  

 PERSONELLES 

GKB mit Ambitionen im Geschäft mit PKs 
29. November 2023  

finews schreibt über den geplanten Ausbau des Geschäfts mit Institutionellen der Bündner 
Kantonalbank. 

Die Graubündner Kantonalbank will im Geschäft mit Pensionskassen 
offensichtlich zulegen. Dies unternimmt das Staatsinstitut mit einem extra neu 
geschaffenen Bereich und einem Ex-Kader der Credit Suisse. 

Jon Fadri Pitsch ist neuer Leiter für Institutionelle Kunden bei der 
Graubündner Kantonalbank (GKB), wie einer Mitteilung vom Dienstag zu 
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entnehmen ist. Pitsch ist bereits vergangenen September zur Staatsbank 
gestossen, die eigens einen neuen Bereich für die Betreuung von 
Pensionskassen, Versicherungen und Stiftungen geschaffen hat. 

Der 41-jährige neue Bereichsleiter hat Betriebsökonomie studiert und verfügt 
laut der Mitteilung über langjährige praktische Erfahrung in der Beratung und 
Betreuung von institutionellen Kunden. Dies mit Schwerpunkt in den Gebieten 
Strategieberatung, Asset Management, Global Custody und 
Liquiditätsmanagement.  

Weiterlesen »  

 PARLAMENT 

GPK-S will keine Verschlechterung  
bei der Publica 
21. November 2023  

In der Medienmitteilung vom 21.11.23 der Staatspolitischen Kommission des 
Ständerats wird u.a. festgehalten:  

Die Kommission beantragt mit 7 zu 1 Stimmen bei 1 Enthaltung bzw. mit 6 
zu 2 Stimmen bei 1 Enthaltung, zwei vom Nationalrat gutgeheissene 
Motionen zur beruflichen Vorsorge der Bundesangestellten abzulehnen. Die 
erste Motion (22.3959) verlangt, den Anteil der vom Bund an die berufliche 
Vorsorge der Bundesangestellten gezahlten Beiträge zu reduzieren, da dieser 
über das privatwirtschaftlich Übliche hinausgeht. Die zweite Motion (22.3960) 
fordert eine Begrenzung der Altersgutschriften, welche der Bund für seine 
Angestellten bezahlt, da diese Gutschriften über dem gesetzlichen Minimum 
liegen. 

Die Kommission hält fest, dass der Bundesrat derzeit in Erfüllung von in den 
beiden Räten angenommenen Postulaten einen Bericht ausarbeitet, in 
dessen Rahmen eine Studie durchgeführt wird, in der sämtliche 
Anstellungsbedingungen des Bundes und des Privatsektors, mit welchem der 
Bund als Arbeitgeber konkurriert, miteinander verglichen werden. Dieser 
Bericht wird einen Überblick über die Anstellungsbedingungen liefern und 
aussagekräftige Rückschlüsse ermöglichen.  

Weiterlesen »  

 STUDIEN - LITERATUR 

Vorsorgerisiken für Mütter im Konkubinat 
30. November 2023  

Die neue Swiss Life-Studie beleuchtet Vorsorgerisiken, die sich aufgrund von Teilzeitarbeit, 
Scheidung und Konkubinat ergeben. Sie zeigt: Erwerbsbiografien und Familienmodelle in der 
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Schweiz sind im Umbruch – was insbesondere für Frauen Chancen, aber auch neue 
Herausforderungen für die Altersvorsorge mit sich bringt. Zusammenfassend heisst es:  

 Der Anteil an Konkubinatsfamilien stieg im letzten Jahrzehnt 
steil an: Jedes fünfte Paar mit Kindern unter fünf Jahren ist 
inzwischen unverheiratet, 2010 war es erst gut jedes zehnte.  

• Mütter in Konkubinatspaaren arbeiten mit einem 
Durchschnittspensum von 58% zwar mehr als verheiratete 
Mütter (45%), aber deutlich weniger als Väter mit rund 90%.  
• Unverheiratete Mütter setzen sich dadurch häufig erheblichen 
Vorsorgerisiken für den Fall einer Trennung oder des Todes des 
Partners aus, beschäftigen sich aber kaum damit.  
• Bezüglich Erwerbstätigkeit zeigen sich nach wie vor 
ausgeprägte Rollenbilder: Väter arbeiten hierzulande in einem 
um rund 40 Prozentpunkte höheren Pensum als Mütter. Wenn 
Väter und Mütter jedoch frei wählen könnten, würde sich dieser 

Unterschied mehr als halbieren.  
• Nur 39% der Bevölkerung setzen sich vertieft damit auseinander, wie sich das eigene 

Erwerbspensum auf die Altersvorsorge auswirkt. Frauen, die sich damit befassen, 
weisen im Durchschnitt einen um 6 Prozentpunkte höheren Beschäftigungsgrad auf.  

• Verheiratete Paare unterschätzen die Scheidungswahrscheinlichkeit. Lediglich jeder 
vierte Mann und jede fünfte Frau beschäftigt sich intensiv mit allfälligen Folgen für die 
Altersvorsorge.  

  Mitteilung zur Studie /   Download  

 

CS-Sorgenbarometer: Altersvorsorge  
auf Platz 3 
22. November 2023  

 

Credit Suisse schreibt zu den Ergebnissen des Sorgenbarometers 2023: 
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Die grössten Sorgen der Schweizerinnen und Schweizer sind neu das 
Gesundheitswesen respektive die Krankenkassen und Prämien (40 %). Vor 
dem Hintergrund der anhalten-den öffentlichen Diskussionen rund um das 
Thema Lebenskosten und Inflation – und in Antizipation eines bereits über 
den Sommer diskutierten wahrscheinlichen Anstieges der 
Krankenkassenprämien – ist der starke Anstieg der Sorge um diesen 
Themenbereich nicht ganz überraschend. Nach nur einem Jahr an der Spitze 
der Sorgenrangliste wird die Sorge um die Umwelt damit wieder als Top-
Sorge abgelöst.  

Mit 38 Prozent belegt sie dieses Jahr den zweiten Platz. Auf Platz 3 liegt die 
Sorge rund um die Zukunft der Alters-vorsorge/AHV (32 %). Alle diese 
Themen zählen für mindestens ein Drittel der Stimm-berechtigten zu den fünf 
grössten Sorgen der Schweiz.  

Weiterlesen » 

 

Wirkung der Zuwanderung auf AHV/IV 
30. November 2023  

Bevölkerung nach Geburtsstaat , indexiert 

 

Entwicklung der Wohnbevölkerung nach Geburtsstaat von 2002 bis 2070. Die 
durchgezogenen Linien zeigen die aus den Daten ablesbare Entwicklung; die gestrichelten 
Linien zeigen die prognostizierte zukünftige Entwicklung. Due Abbildung zeigt die indexierte 
Entwicklung mit Basisjahr 2020; es lässt sich ablesen um wieviel grösser bzw. kleiner die 
Bevölkerung in einem bestimmten Jahr verglichen mit dem Jahr 2020 ist. 

(BR) Eine Studie im Auftrag des Bundesamtes für Sozialversicherungen zeigt, dass sich die 
Zuwanderung auch in langfristiger Perspektive für die AHV, IV und EO positiv auswirkt, also 
auch unter Berücksichtigung des künftigen Leistungsbezugs der eingewanderten 
Beitragszahlenden. Hauptgrund dafür ist die durch die Zuwanderung verjüngte 
Bevölkerungsstruktur, die über Beitragszahlungen den ansteigenden Leistungsbezug 
kompensiert. Der Zeithorizont der Betrachtung reicht bis ins Jahr 2070. Die Studie beleuchtet 
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in einem Exkurs auch die Bedeutung der Migration für die Ergänzungsleistungen und die 
Familienzulagen.  

  Mitteilung BR /    Studie 

 STATISTIK 

Durchschnittliches Einkommen 6700 Franken 
27. November 2023  

(BFS) Bei den Haushaltsausgaben der Privathaushalte in der Schweiz zeigten sich 2021 im 
Vergleich zum Vorjahr wenig Veränderungen. Wie 2020 sind die Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie auf die Konsumausgaben auch 2021 noch spürbar. Das durchschnittliche 
verfügbare Einkommen von 6706 Franken pro Monat ist mit demjenigen der Vorjahre 
vergleichbar. 

Die Erwerbseinkommen bildeten auch 2021 die wichtigste Stütze mit durchschnittlich 72,1% 
des Bruttoeinkommens, während die Renten und Sozialleistungen mit 21,5% die 
zweitwichtigste Einkommensquelle darstellten.  
Die Vermögenseinkommen spielten auch 2021 für einen grossen Teil der Haushalte eine 
untergeordnete Rolle (im Mittel 5,2% des Bruttoeinkommens). Nur bei jedem siebten Haushalt 
machte dieser Anteil mehr als 5,2% des Bruttoeinkommens aus. 

Weiterlesen » 

 

Die Dynamik auf dem Arbeitsmarkt 
21. November 2023  
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(BFS) Die Arbeitsmarktgesamtrechnung (AMG) zeigt die Dynamik auf dem Arbeitsmarkt auf, 
indem sie die individuellen Übergänge zwischen Erwerbstätigkeit, Erwerbslosigkeit und 
Nichterwerbstätigkeit erfasst. Die AMG umfasst auch die Wanderungen und die natürlichen 
Bevölkerungsbewegungen (Geburten, Todesfälle) und stellt so ein Bindeglied zwischen den 
Arbeitsmarktstatistiken und den Bevölkerungsstatistiken dar. 

Verglichen wird die Arbeitsmarktsituation Anfang Jahr mit der Situation Ende Jahr. Die 
Bewegungen werden in der Bilanz in zwei Gruppen unterteilt: zum einen Bewegungen 
innerhalb der Schweiz (Ein- und Austritte von Erwerbspersonen), und zum anderen Ein- und 
Auswanderungen von Erwerbspersonen. Die Differenz zwischen den Ein- und 
Auswanderungen ergibt den Wanderungssaldo. 

2022 nahm die Erwerbsbevölkerung in der Schweiz um 2,2% zu: von 5,374 Millionen 
Personen zu Jahresbeginn auf 5,494 Millionen zu Jahresende. Bei den Männern war der 
Anstieg höher als bei den Frauen (Männer: +2,6% auf 2,975 Millionen; Frauen: +1,9% auf 
2,520 Millionen). 

  BFS 

 

Stetes Bevölkerungswachstum 
28. November 2023  

 

Die Bevölkerung der Schweiz ist von 3,3 Millionen im Jahr 1900 auf 8,8 Millionen Ende 2022 
gewachsen.  

  BFS 
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 RECHTSFÄLLE 

Corona-Gelder in PK umgeleitet 
21. November 2023  

(sda) Drei Betreiber von Privatradios mit Veranstalterkonzession und Leistungsauftrag 
müssen einen Teil der vom Bund erhaltenen Corona-Nothilfe zurückzahlen. Das hat das 
Bundesverwaltungsgericht entschieden. Die Gelder wurden auch für Rückstellungen in die 
Pensionskasse verwendet.  

Das Bundesverwaltungsgericht wies drei Beschwerden der Radio-Betreiber gegen 
entsprechende Verfügungen des Bundesamts für Kommunikation (Bakom) ab, wie aus den 
am Montag publizierten Urteilen hervorgeht. 

Die drei Aktiengesellschaften, deren Namen aus den anonymisierten Urteilen des 
Bundesverwaltungsgerichts nicht hervorgehen, hatten vom Bund im Jahr 2020 als Corona-
Nothilfe-Gelder den einmaligen Betrag von je 487’128 Franken erhalten.  

Weiterlesen »  

 ASSEKURANZ 

Ende der 3a App von Swiss Life 
21. November 2023  

Die Handelszeitung schreibt über den Rückzug der Swiss Life. Die 3a App Pando wird 
eingestellt.  

Nächstes Jahr ist Schluss mit Pando. Der Lebensversicherer zieht seiner 3a-
Vorsorge-App den Stecker und fordert die Kundschaft per Mail auf, die Gelder 
woandershin zu transferieren oder in einer klassischen 3a-Lösung der Swiss 
Life zu parkieren.  

«Leider hat sich Pando nicht so entwickelt, wie wir uns das erhofft haben», 
schreibt der Lebensversicherer im Kundenbrief. «Deshalb haben wir uns 
entschieden, das Angebot nicht mehr weiterzuführen.» Einzahlungen aufs 
Konto seien noch bis Ende Jahr möglich, so die Swiss Life weiter. Die App 
bleibe bis Ende Mai 2024 in Betrieb.  

Weiterlesen »  
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Interesse wecken mit mehr Spielraum 
21. November 2023 

Werner Wüthrich, Geschäftsführer der Sammelstiftung Vita, äussert 
sich in einem Interview mit der Handelszeitung zum ungenügenden 
Wissen der Versicherten über die berufliche Vorsorge, die 
bestehenden Gestaltungsmöglichkeiten und die Zukunft der 
Pensionskassen. Auszüge:  

Welche Gestaltungsmöglichkeiten haben denn die Firmen? 
Relativ grosse. Man kann als Arbeitgeber mehr als die gesetzlich 
vorgeschriebene Hälfte zahlen oder den Sparprozess optimieren, 
zum Beispiel mit höheren Sparbeiträgen oder indem man das 
Sparen bereits ab Alter 18 ermöglicht. Für Familien oder 
Besitzerinnen von Wohneigentum ist es attraktiv, wenn die 

Vorsorgelösung einen Risikoschutz bietet, der über das gesetzliche Minimum hinausgeht. Für 
Teilzeitmitarbeitende ist es wertvoll, wenn der Koordinationsabzug ans Pensum angepasst 
wird.  

Nutzen die Kunden diese Möglichkeiten auch? 
Wir stellen eine gewisse Zunahme bei den Wahlplänen fest. Aber das kommt stark auf den 
Reifegrad des Unternehmens an.  

Weiterlesen »  

 SOZIALVERSICHERUNG 

Sozialversicherung 2024 
27. November 2023  

(CHSS) Ab 2024 ist ein gleitender Übergang in den Ruhestand möglich. Diese und 
weitere konkrete Anpassungen treten nächstes Jahr in Kraft. Andere 
Gesetzesänderungen, wie die Modernisierung der Aufsicht der ersten Säule, tangieren 

die Versicherte nicht direkt, sind aber für die Solidität der Sozialversicherungen ebenso 
bedeutsam.  

Auf einen Blick  

• Die Reform AHV 21 ermöglicht einen gleitenden Übergang vom Erwerbsleben in den 
Ruhestand.  

• Realistische Einkommensmöglichkeiten von Personen mit einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung werden bei der Bemessung des Invaliditätsgrades stärker 
berücksichtigt.  

• Wenn ein Elternteil kurz nach der Geburt eines Kindes stirbt, verlängert sich der 
Mutterschafts- bzw. der Vaterschaftsurlaub für den hinterbliebenen Elternteil.  

• Ein Kostenmonitoring in den Tarifverträgen verpflichtet Leistungserbringer und 
Versicherer, Massnahmen zur Steuerung der Gesundheitskosten vorzusehen. 
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2. Säule 

• Punktuell wird auch die Aufsicht in der zweiten Säule optimiert. Die Anpassungen 
zielen in erster Linie auf die Übernahme von Rentnerbeständen; zudem werden die 
Aufgaben von Expertinnen und Experten für berufliche Vorsorge präzisiert (Baumann 
2020). 

• Schliesslich hat der Bundesrat auf Empfehlung der Eidgenössischen Kommission für 
berufliche Vorsorge den Mindestzinssatz in der obligatorischen beruflichen Vorsorge 
(BVG) per Anfang 2024 um 0,25 Prozentpunkte auf 1,25 Prozent angehoben (BSV 
2023b).  

  CHSS 

Verdoppelung der Krankenkassen-Kosten  
seit 1999 
21. November 2023  

(BFS) Der Krankenversicherungsprämien-Index (KVPI) verzeichnet für das Prämienjahr 2023 
ein Wachstum von 3,9% gegenüber dem Vorjahr. Der KVPI erreicht damit einen Indexstand 
von 202,0 Punkten (Basis 1999 = 100). Anhand des KVPI lässt sich die Auswirkung der 
Prämienentwicklung auf das Wachstum des verfügbaren Einkommens schätzen. Gemäss der 
KVPI-Modellrechnung des Bundesamtes für Statistik (BFS) reduziert die Prämiensteigerung 
das Wachstum des verfügbaren Durchschnittseinkommens 2023 um 0,4 Prozentpunkte. 

  Mitteilung BFS 

 

Die Immigration ist gut für die AHV, solange 
sie andauert 
1. Dezember 2023  

Die NZZ hat die vom Bund publizierte Studie zu den Folgen der Immigration für 
die Sozialwerke der 1. Säule unter die Lupe genommen. Die Autoren des 

Artikels stellen fest, dass zwar eine positive finanzielle Wirkung bis 2070 (und allenfalls auch 
noch länger) besteht, aber nur unter der Voraussetzung, dass sie andauert. Sie schreiben:  

Die Zuwanderer verjüngen die Schweiz. Doch früher oder später werden aus 
Leistungserbringern Leistungsbezüger. Trotzdem gehen die Autoren der 
Studie davon aus, dass auch im Jahre 2070 zugewanderte Personen die AHV 
stützen werden. Dann würden Zugewanderte 50 Prozent der Einzahlungen 
leisten und 40 Prozent der Leistungen beziehen, so Reto Föllmi, Ökonom an 
der Universität St. Gallenund seine Mitautoren. Diese Rechnung geht aber 
nur unter einer zentralen Bedingung auf: Die Zuwanderung hält die nächsten 
47 Jahre auf hohem Niveau an. Das würde bedeuten, dass die Schweizer 
Bevölkerung im Jahr 2070 11 Millionen Menschen umfasste. 

Vorsorgeforum - Newsletter Nr. 492 - 4.12.2023

Seite 20

https://sozialesicherheit.ch/de/sozialversicherungen-was-aendert-sich-2024/
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/21/verdoppelung-der-krankenkassen-kosten-seit-1999.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/11/21/verdoppelung-der-krankenkassen-kosten-seit-1999.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.29645207.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/12/1/die-immigration-ist-gut-fr-die-ahv-solange-sie-andauert.html
https://www.vorsorgeforum.ch/bvg-aktuell/2023/12/1/die-immigration-ist-gut-fr-die-ahv-solange-sie-andauert.html
https://i0.wp.com/www.vorsorgeforum.ch/wp-content/uploads/2023/12/nzz.gif?ssl=1


Dieses Szenario basiert auf dem sogenannten Referenzszenario des 
Bundesamts für Statistik. Dieses geht davon aus, dass die Zuwanderung 
noch bis 2030 zunimmt und anschliessend leicht sinkt. Doch selbst bei einem 
Szenario mit tieferer Zuwanderung würden die Beiträge die Bezüge 
übersteigen, so Föllmi. «Nehmen wir an, es würde ab sofort überhaupt keine 
Zuwanderung mehr geben. Dann bliebe der Verjüngungseffekt trotzdem noch 
20 Jahre erhalten, also auch, wenn die Babyboomer-Generation in Rente 
geht.»  

Weiterlesen » 

 

Avenir Suisse zum Thema Migration  
1. Dezember 2023  

Jérôme Cosandey hat sich in einem Beitrag für die Schweizer Personalvorsorge Gedanken zu 
Immigration und Vorsorgewerke gemacht. Er schreibt:  

Die AHV wird nach dem Umlageverfahren finanziert: Die Einnahmen eines 
gegebenen Jahres müssen die Ausgaben derselben Periode decken. Die 
Einwanderung stellt somit kurzfristig eine Art Doping für die Finanzierung der 
1. Säule dar. Die meisten Zuwanderer (mit Ausnahme von Asylbewerbenden) 
lassen sich in der Schweiz nieder, um hier einer bezahlten Tätigkeit nachzu-
gehen. Während der Erwerbsphase zahlen sie AHV-Beiträge, ohne von 
Altersleistungen zu profitieren. Somit finanzierten im Jahr 2020 die 
ausländischen Arbeitnehmenden 32% der Lohnbeiträge, während die 
ausländischen Rentner nur 18% der Renten bezogen.  

Die Beitragszahler von heute sind allerdings die Rentner von morgen. Mit 
ihren heutigen Beiträgen erwerben sie das Recht auf Leistungen nach ihrer 
Pensionierung. Die Einwanderung könnte demnach das 
Finanzierungsproblem lediglich auf künftige Generationen verschieben.  

Weiterlesen »  

 TERMINE 

Tagungen, Versammlungen, Konferenzen  

DEZEMBER 

• 15. Dezember, Zürich 
PPCmetrics 
Jahrestagung 2023: Schöne neue Zinswelt? Website 

 weitere Termine .... 
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